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REGENTAL, WALD & ZELL

ECHO DIREKT

E-Mail-Adresse der Redaktion: ro-
ding@mittelbayerische.de

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NOTDIENSTE

Polizei: Telefon 110
Feuerwehr und
Rettungsleitstelle: Telefon 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
(01805) 19 12 12

Giftnotdienst: (09 11) 3 98 24 51

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WALDERBACH

Teenie-Faschings-Party: AmSonn-
tag, 19. Februar, findet von 15 bis
19.30 Uhr im PfarrheimWalderbach
die Teenie-Faschings-Party für Kin-
der ab zehn Jahren statt. Für fetzige
Musik sorgt DJ Tobi, außerdemwer-
den in der Cocktailbar köstliche, anti-
alkoholische, Getränke, gemixt. Mas-
ken werdenmit tollen Preisen prä-
miert. Der Eintritt beträgt zwei Euro.
Das Teenie-Treff-Team freut sich auf
zahlreiches Kommen. (run)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WALD

KDFB: Der „Frauenbund-Hoagart’n“
lädt alle interessierten Frauen am
Dienstag, 7. Februar, um 14 Uhr zum
monatlichen gemütlichen Beisam-
mensein ins Pfarrheim ein.

Pfarrei: Termine zur Ehevorberei-
tung: Pfarrheim Roding: 17. März, 5.
Mai oder 29. September jeweils von 9
bis 16 Uhr. Anmeldung unter Tel.
(0 94 61) 13 02.

Bekanntmachung: Berechtigte die
zur Abfallentsorgung Pflichtmüllsä-
cke und Papiersäcke verwenden dür-
fen, können diese ab sofort im Rat-
hausWald während der üblichen Öff-
nungszeiten abholen.

Winterzauber im Schnee: Lassen
sie sich entführen in die wunderbare
Welt der Märchen. Termine: Freitag,
3., und Samstag, 4. Februar. Beginn
ist jeweils um 17 Uhr. Preis: Erwach-
sene acht Euro und Kinder ab vier
Jahre fünf Euro. Reservierung bei Er-
lebnisbäuerin Birgit Kainz, Tel.
(0 94 63) 4 71. (rma)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WALD/SÜSSENBACH

FC/SSV: AmDonnerstag, 9. Februar,
findet um 19 Uhr eine Vorstand-

schaftssitzung des SSVRoß-
bach/Wald und des SV Süssenbach
beim Kirchenwirt statt. (rma)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MAINSBAUERN

FFW: Der Feuerwehrball findet am
Freitag, 3. Februar, im Gasthaus Eder
in Mainsbauern statt. Für Unterhal-
tung sorgen die Chambtal-Oberkrai-
ner. Außerdem gibt es Einlagen und
eine Tombola. Spenden für die Tom-
bola können bis Mittwoch, 1. Februar,
bei Resi Wittmann oder Peter Eder
abgegeben werden. (rma)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SÜSSENBACH

Pfarrkirche: AmMittwoch, 1. Febru-
ar, entfällt wegen der Beerdigung der
Abendgottesdienst. Der Blasiusse-
gen wird amSamstag nach dem Vor-
abendgottesdienst gespendet.

SV-Skiabteilung: AmDonnerstag, 2.
Februar, ist um 19 Uhr Skigymnastik
im Sportheim. (rma)

FFW: DieWehr fährt am Freitag, 3.
Februar, zum FFW-Ball in Mainsbau-
ern. Treffpunkt ist 19 Uhr im Jäger-
hof. (rhi)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ZELL

FFW-Blaskapelle: NächsteMusik-
probe amMittwoch um 19 Uhr. (rsu)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SCHILLERTSWIESEN

FFW:Morgen,Mittwoch, um 19 Uhr
Monatsübung für alle Gruppenführer
undMaschinisten im Feuerwehrgerä-
tehaus.

Schützenverein Hubertus: Vereins-
meister- undWanderpokalschießen
am Freitag, 3., und Freitag, 10. Febru-
ar, jeweils um 19.30 Uhr. (rsu)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARTINSNEUKIRCHEN

Landjugend: Die KLJB fährt mit dem
Bus zum Skifahren in die Scheffau
am Samstag, 17. März. Abfahrt ist um
4.30 Uhr in Schillertswiesen und 4.45
Uhr inMartinsneukirchen. Teilnahme
für „alle“ ausMartinsneukirchen,
Schillertswiesen und Umgebung.
Kosten für Bus ca. 15 Euro, Skipass
ca. 40 Euro. Anmeldung bei Thomas
Sieber, Telefon (0 94 68) 6 84 oder
Telefon 01 51/24 09 79 40. (rsu)

WALD. Am Donnerstag fand die erste
Sitzung des Gemeinderates Wald in
diesem Jahr statt. Der Bauausschuss
hatte im Vorfeld dem Antrag auf einen
Dachgeschossausbau in Fraunhofen
zugestimmt. Der erste Tagesordnungs-
punkt war die 2. Änderung des Bebau-
ungs- und Grünordnungsplans „An
derHirschenbühler Straße“.

In der Sitzung am 15. September
2012 hatte der Gemeinderat die Verset-
zung eines Spielplatzes und einer
Grünfläche beschlossen und Bürger-
meister Hugo Bauer informierte über
die zu diesem Beschluss eingegangene
Stellungnahme des Sachgebiets Gar-
tenkultur und Landpflege des Land-
ratsamtes Cham. Dieses empfiehlt
eine Bepflanzung entlang der Straßen
und der Gemeinderate beschloss den
Vorschlag zu überprüfen.

Danach bestätigte der Rat die neu
gewählten Kommandanten der FFW
Süssenbach. Das Amt des 1. Komman-
danten übernahm Michael Pangerl,
zum 2. Kommandanten wurde Johan-
nes Seidl und zum 3. Kommandanten
Sebastian Pangerl gewählt.

Junge Leute an der Spitze der FFW

Bürgermeister Bauer fand es erfreu-
lich, dass so junge Leute an der Spitze
der FFW Süssenbach stehen. Abschlie-
ßend muss die Wahl noch vom Kreis-
brandrat bestätigt werden. In Zeiten,
wo die Einsatzzeiten im schwieriger
mit den Berufsleben zu vereinbaren
seien, sei es wichtig drei Kommandan-
ten in einer Feuerwehr zu haben, so
Bauer. Die Amtszeit beginnt ab dem
1. Februar und dauert sechs Jahre.

Jugendbeauftragte Barbara Haimerl

trug ihren Jugendbericht für 2011 vor.
Neben der Teilnahme an zahlreichen
Jahresversammlungen von Vereinen
mit Jugendabteilungen, führte die Ju-
gendbeauftragte auch Gespräche mit
dem Rektor der Grund- und Mittel-
schuleWald, KarlWeinbeck, und Kin-
dergartenleiterin Birgit Hierl. Mit bei-
den sprach sie über die aktuelle Situa-
tion in Schule undKindergarten.

Momentan hat die Walder Schule
165 Schüler, vor sieben Jahren waren
es noch 278. Die demografische Ent-
wicklung und eine steigende Über-
trittsquote führten zu dieser Entwick-
lung. Im kommenden Schuljahr wird
es äußerst schwierig sein eine 5. Klasse
zu bilden. Das Klima in der Schule sei,
lautWeinbeck, hervorragend.

Im Kindergarten befinden sich mo-
mentan 101 Kinder, zusätzliche wer-
den noch 21 Schulkinder betreut. Das
Personal freue sich schon auf den Neu-
bau der Kinderkrippe, der auch mehr
Platz im Kindergarten schaffen wird.
Haimerl beantragte eine Beschilde-
rung zum Kindergarten, was Bürger-
meister Bauer gern unterstützte.

Präventionsvortrag über Drogen

Die Jugendbeauftragte sprach auch
über das Ferienprogramm, an dem vo-
riges Jahr 383 Kinder teilnahmen, die
Präventionsvorträge für Vereinsju-
gendleiter und den neuen Jugendpreis
des Landkreises Cham. Die Gemeinde-
bücherei sei besonders bei Kindern
und Jugendlichen sehr beliebt, es wer-
den auch regelmäßig Vorlesestunden
angeboten. Besorgniserregend sei die
Steigerung der Rauschgiftfälle im
Landkreis Cham, deswegen werde der
nächste Präventionsvortrag sich mit
dem Thema Drogen beschäftigen.
Bauer dankte Barbara Haimerl für ihre
umfangreiche Arbeit als Jugendbeauf-
tragte und betonte, der Jugendpreis,
der auf ihre Initiative hin entstanden
sei, sei eine sehr gute Idee.

Als letzter Tagesordnungspunkt
wurde über den Sachstand der Sanie-
rung der Grund- und Mittelschule ge-

sprochen. Bürgermeister Bauer erzähl-
te von seinem Termin bei der Regie-
rung zu diesem Thema. Das Raumpro-
grammwurde von über 1600 Quadrat-
meter auf rund 760 Quadratmeter zu-
rückgeschraubt. Nur die Sanierung der
Grundschule werde gefördert, zwar sei
sie für dieMittelschule optional, wenn
sich die Situation ändere, aber dies
hält Bauer für nicht sehr wahrschein-
lich. Die Sanierung wird jetzt plane-
risch angepasst und nochmals an die
Regierung geschickt. So kann frühes-
tens im Herbst mit den baulichen Aus-
schreibungen begonnen werden und
der Baubeginn verschiebt sich auf An-
fang 2013. Die Gemeinderäte disku-
tierten anschließend über die Schulre-
form und ihre Konsequenzen.

Klausur des Gemeinderates

In den Bekanntgaben informierte
Bauer den Rat darüber, dass der Pau-
senverkauf an der Schule seit Januar
2012 nicht mehr von Petra Irlbacher,
sondern von ihrer Tochter Jennifer Irl-
bacher durchgeführt wird. Die diesjäh-
rige Klausur des Gemeinderates findet
von 1. März bis 3. März in Wildbad
Kreuth statt. Bauer bat um Teilnahme,
denn es werden wichtige Punkte, wie
der Haushalt 2013, besprochen.

Außerdem ist die Verlegung der Ge-
meindebücherei ein Stockwerk tiefer
in die ehemaligen Räume der Sparkas-
se geplant. Somit erhält sie einen eben-
erdigen Zugang. Sobald die Räume von
den Vermietern bezugsfertig renoviert
sind, wird umgezogen. Der Bürger-
meister überreichte den Gemeinderä-
ten auch den Bauzeitenplan für die
neue Kinderkrippe. Baubeginn ist der
26. März 2012, ab Dezember 2013 soll
sie dann bezugsfertig sein.

Abschließend äußerte sich Bauer
noch zu denGerüchten, die gestohlene
Kaffeemaschine sei wieder aufge-
taucht. Dies sei nicht wahr, die Staats-
anwaltschaft habe die Ermittlungen
inzwischen eingestellt. Es hätte zwar
Verdächtige gegeben, aber keine Be-
weise.

Schulsanierung: Baubeginn
auf Anfang 2013 verschoben
GEMEINDERATBürgermeister
informiert: Das Raumpro-
gramm ist von über 1600 auf
rund 760 Quadratmeter zu-
rückgeschraubt worden.
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VON KARIN HIRSCHBERGER

WALD. Sechs Monate nach ihrer Grün-
dung zog die Bürgerinitiative für Na-
tur und Heimat – Kein Steinbruch in
Gumping zum ersten Mal Bilanz. Im
August waren Begehungen des Gebie-
tes um denGumpinger See und das an-
grenzende Heinzelbachtal mit unter-
schiedlichen Sachverständigen und
Gutachtern für Bestandssicherung.

Die Umweltsachverständigen, so
Vorsitzender Bernhard Böhm, stellten
fest, dass im Gebiet um den geplanten
Steinbruch und das Heinzelbachtal be-
deutsame Besonderheiten biete, und
das nicht nur in den Bereichen Pflan-
zen und Tiere. Aus diesem Grund stell-
te die Bürgerinitiative auch den An-
trag auf Prüfung der Schutzwürdigkeit
dieses Gebiets. Das Heinzelbachtal
müsse auf jeden Fall geschützt wer-
den, betonte Böhm. Was bereits vor-
handen sei, müsse erhaltenwerden.

Um das Heinzelbachtal auch künf-
tig schützen zu können, plant die BI ei-
nen Naturlehrpfad durch das 2011 neu
entdeckte Blockstrom-Geotop in die-
sem Tal. Der zirka 1000 Meter lange
Pfad soll vor dem Gumpinger See vom
bestehenden Wanderweg des Vereins
Naturpark Vorderer Bayerischer Wald
abzweigen, am Bachlauf entlang füh-

ren und auf der Schwandorfer Land-
kreisgrenze wieder auf den Wander-
weg aufschließen. Um dieses Projekt
verwirklichen zu können, hat die BI
aus „Gründen des allgemeinen
Wohls“, den Kauf des Flurweges, der
den Anfang des Lehrpfades bilden soll,
bei der GemeindeWald beantragt.

Der zirka 100Meter langeWeg solle
auch weiter land- und forstwirtschaft-
lich genutzt werden können, vor al-
lem aber für freizeitplanerische und
naturschutzrechtliche Interessen nach
den zahlreichen Vorgaben des Flä-
chennutzungsplans der Gemeinde
Wald genutzt werden, sagte Böhm. Ein

Kauf scheine der BI notwendig, da eine
Öffnung des öffentlichen Flurweges
für gewerbliche Interessen jederzeit
wieder stattfinden könne. Die Ge-
meinde Wald werde zuerst die Stel-
lungnahmen der Eigentümer der an-
grenzenden Grundstücke einholen,
ehe eine Entscheidung über den Kauf
getroffen wird, so Bürgermeister Hugo
Bauer. Bernhard Böhm betonte, der
Verein könne nur harte Fakten schaf-
fen und darauf hinweisen. Die Initiati-
ve liege bei der Politik. Wenn der
Steinbruch wieder eröffnet werde,
könne der bisherigeWanderweg nicht
mehr genutzt werden. Die Wiederer-

öffnung hätte Nachteile für die Le-
bensqualität in der Gemeinde, es gäbe
eine höhere Verkehrsdichte und die
Luft- und Wasserqualität würde sich
verschlechtern. Auch für die Flora und
Fauna gäbe es negative Folgen.

Der Wunsch der BI für 2012, so
Böhm, sei, dass der Steinbruchfirmen-
betreiber Jörg Schwinger, der auch als
begeisterter Angler, Jäger und passio-
nierter Naturliebhaber bekannt sei,
aufgrund der sicherlich auch ihn über-
raschenden neuen Erkenntnis vor Ort
von seinem geplanten Vorhaben der
Steinbrucheröffnung absehe, zuguns-
ten der schützenswertenNatur.
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VON KARIN HIRSCHBERGER

UMWELTDie BI für Natur und
Heimat – Kein Steinbruch in
Gumping zieht Bilanz. Ge-
meindewill Stellungnah-
men angrenzender Grund-
stückseigentümer einholen.

Bürgerinitiative für einenNaturlehrpfad imHeinzelbachtal

Der Steinbruch in Gumping ist heute ein See. Fotos: rhi
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